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Vereidigung auf die neue Reichskriegsflagge
Am 7. Nov . erstmals Hiffung der Reichskriegsflagge und Vereidigung der Rekruten

Berlin,  30. Oktober.
Am 7. November 1935, 8 Uhr vormittags

wird zum erstenmal die neue Rrichskriegs,
flagge in feierlicher Form von de,
Wehrmacht gehißt  werden . Bei diese»
Feier wird ein Erlaß des Führrrt
und Obersten RekeblSbabers de»
Wehrmacht an die Soldaten  ve.
kanntaegeben. Anschließend findet einheitlich
in den Standorten der Wehrmacht dir
feierliche Vereidigung der am 1.
November e i n g e t r e t r n e n Rekru¬
ten  der allgemeinen Wehrpflicht statt.

Der Ncichskriegsministerund Oberbefehls¬
haber der Wehrmacht hat angeordnet, daß
die Oessentlichkeit zu diesen Bcranstaltungen
Zutritt erhält . Die Bekanntgabe der neuen
Rcickskrieasttaaoe erfolat am 7. November.

Reuglleverung-es veerrv
Berlin, 30. Oktober.

Im Laufe des MonatS Oktober sind im
beer allgemein neue Bezeichnungen
für die Truppenteile  eingeführt wor¬
den. An Stelle der bisherigen Ortsbezeich-
aungen führen die Regimenter, selbständige
Bataillone usw., wieder Nummern-
dezeichnungen.  Gleichzeitig ist eine
Neugliederung des Heeres  in Kraft
»treten . Dem Kreisgruppenkommandounter¬
stehen 10 Generalkommandos,  diesen
wiederum die Divisionen  mit folgenden
Standorten der Städte : Königsberg, Allen¬
stein, Elbing, Stettin , Schwerin, Frankfurt-
Oder, Magdeburg, Potsdam, Oppeln, Liegnitz,
Ulm,  Würzburg, Bielefeld, Münster, Gießen,
Hannover, Dresden, Leipzig, Chemnitz, Mün¬
chen, Regensburg, Nürnberg, Hamburg.
Bremen.

Die Stäbe der Kavalleriedivisionen bezw.
-Brigaden haben Potsdam, Breslau und
Insterburg als Standorte.

Außerhalb dieser Divisionen sind Panzer¬
truppen vorhanden, deren endgültige-Gliede¬
rung nock nickt keststebt.

umerslütruiigen an MmallgeAngehörige-er neuen Wehrmacht
Berlin . 30. Oktober.

Zu den in den Tageszeitungen bekannt ge
aebcnen Grundsätzen des Neichskriegßmini
steriums kür die Bewilligung von Unterstüt-
lungen an ehemalige Angehörige der neue«
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Vor Uea> keleksksuerawz . Os» Kestplskst kür
sten ltrition keictisbsuerntsz , äer in äer Zeit
rom 10. bi» 17. stiovember io äer üeick.-idsuern-
Uoät 6oslsr »tnilkinäen evirrl Oer kinivurk
Uommt von äeo» täüucveüer Künstler stts»
KUlt»cv»ever. . Meltbtls.

Wehrmacht und »hre HintervUedenen wird
daraus hingewiesen. daß es sich hierbei nur
um die zusammenhängende Wiedergabe der
schon seit Fahren bestehenden Grundsätze
handelt. Die aus dem Umbau der Wehrmacht
notwendigen Aenderungen sind dabei berück-
sichtigt worden. Diese Grundsätze gelten nur
für ehemalige Angehörige der n e u e n Wehr¬
macht. d. h.- sür die vom l. Januar 1921 ab
aus der Wehrmacht ansgeschirdenen Unter¬
ossiziere und Mannschasten. Unterstützungs¬
anträge sind nicht an das Reichskriegsmini-
sterium. sondern an das örtlich zuständige
Wehrbezirkskommando tBersorgungsabtei-
lung). von den in den entmilitarisierten Zo¬
nen Wohnenden an den Landeskommisfar
lBersorgungsabteilung) in Karlsruhe , bzw.
an den Regierungspräsidenten eVersorgungs-
abteilung) in Düsseldorf oder Koblenz zu
richten. Die hiernach irrtümlich an das
Neichskriegsministerium eingereichten Unter-
stützungsanträge können nicht beantwortet
werden.
Unteroffiziere und Mannschaften werden wie
seither durch die Bersorgungsämter betreut.

seilen Ratjonn"'"''Eii
Berlin , 30. Oktober.

Eine Selbstverständlichkeit wiederholt der
steichsinnenminlster in einem Erlaß an di»
öandesregirrunaen und Gemeinden daß
Sachbearbeiter kür die Personalien der Ve-
imleiftchaft »nd Gefolqfchast arnndlätz-
lich Mita lieber der NSDAP  sind
»ui jeden Fast aber nur Personen die rück-
lalllos aut dem Boden de? nationaslozia.
Mischen Staates stehen. Soweit das nock
tickst dlirchaeiührt ist, soll das Ersorderlichk
»eranlaßt werden. _ __ ——

«-
Durch Minifterialerlaß ist für sämtliche

Polizeidienftstellen des ganze« Reiches die
Durchführung eiuer «mfaffendeu Polizei -Ans-
klärnugsmoche vom 18. bis 19. Dezember ds.
IS . augeordnet worden, «m i» alle« Teile«
des deutsche« Volkes für die verantwortungs¬
volle Arbeit der Polizei Berstc - nis und
Wille« zu eigener zweckentsprechender Mit¬
arbeit zu wecken und z« festigen.

SWtvsdrn an dieN»nl!
Am Sonntag erstmals Reichsstraßen-

sammlung in diesem Winker
Die erste Reichsstraßensammlung in die»

sem Winterhilfswcrk findet am Samstag
und Sonntag statt. Die gesamte SA , SS
und das RSKK  werden die Sammlung
durchführen. Stabschef Lutze . Reichsführer
Himm  ler und Korpsfvhrer Hühnlein
haben schärfsten Einsatz ihrer Organisatio¬
nen verfügt, auf daß der Sammlung ein
großer und voller Erfolg bcschiedcn sei. Zum
Verkauf kommen Majolika-Segelschiffcksn in
verschiedenen Formen. Die im Gau Würt-
temberg-Hohenzollern zum Verkauf gelan¬
genden Schiffchen stammen aus den Maio»
likafabriken des Grenzgaues Baden. In un¬
serem Gau müssen 550000 Stück  dieser
hübschen Abzeichen um je mindesten-
2 0 Pfg.  abgesetzt werden. Man wird nicht
vergebens an den bewährten Opfersinn un¬
serer schwäbischen Volksgenossen appellieren.
Keiner wird die schwarten und braunen
Mannen Adolf Hitlers abweisen, wenn sie
mit der Opferbüchse klappern. Der Volks¬
genoste wird nicht vergessen, daß nicht nur
er ein solches Zeichen des Opfersinns tragen
will und soll, sondern auch die Frau und di«
Kinder.

Der Neichsbankpräfident zum „Spartag 1935"
Die Losung zum „Rationalen Spartag " — Sparen für Freiheit und Brot!

Berlin , SV. Oktober.
Neichsbankpräfident Dr. Schacht sprach

am Dienstag abend im deutschen Rundfunk
zum „Nationalen Spartag ' . Der Neichsbank-
Präsident führte u. a. aus:

Freiheit und Brot!  unter diesen
kurzen Stichworten wurden die beiden
großen Ziele des Nationalsozialismus für
das deutsche Volk zusammengefasit. Sie be¬
deuten auf der einen Seite dieSicherung
unserer politischen Selbständig-
keil  und nationalen Unabhängigkeit und
aus der anderen Seite die Beschaffung
ausreichender Arbeitsmöglich,
leiten,  um unser wirtschaftliches Dasein
zu sichern und unsere kulturelle Lebensfüh-
rung auf einen möglichst hohen Stand zu
bringen. Das erste Ziel, tue Freiheit, ver¬
wirklicht der Nationalsozialismus durch die
Wiederwehrhaftmachung des deutschen Vol¬

kes; das zweite Ziel, das Brot , wird durch
die unter Führung Adolf Hitlers eingeleitete
Wirtschaftspolitik gesichert.

Diese beiden Grundlagen unseres Volks¬
lebens stelle ich Ihnen allen, meine deutschen
Volksgenossen, vor Augen, wenn ich nun zur
Einleitung des morgigen Spartages an Sie
alle als Sparer das Wort richte. Tenn die
Erlangung von Freiheit und Brot ist ohne
die Arbeit des Sparers nicht denkbar. Spa-
ren heißt, das , was man erwirbt , nicht io-
fort und restlos wieder verzehren, sondern
es bei Sparkassen, Banken. Versicherungen
usw. ansammcln, auf daß damit die Beschäf-
tigungsmöglichkeitenvermehrt und Kapital,
güter geschaffen werden, die uns die Arbeit
erleichtern und das Leben angenehm gestal¬
ten. Wohnungen. Straßen . Verkehrsmittel.
Werkzeuge usw., fast alles, was uns ernährt
und Kultur verbürgt , sind Kapitalgüter , die

Ein britisch-französischer Lustbeistandspa kt?
Frankreich läßt sich seine Bölkerbundstreue teuer bezahlen!

London.  SV. Oktober.
Zwischen Paris und London sind, wie

,Rew8 Chronicle" meldet, gegenwärtig wich¬
tige Besprechungen über den Abschluß eines
britisch-französischen SuftbeistandspakteS im
Gange. Diese Besprechungen haben sich aus
französische Anregung aus dem Notenwechsel
über den französischen Flottenbeistand im
Mittelmeer entwickelt. Frankreich soll sich
nach dieser Meldung bereit erklärt haben,
den Briten im Falle eines Angriffs aktive
»nd sofortige Zusammenarbeit In der Lnfi
zu versprechen, wenn andererseits Groß¬
britannien im Falle eines Angriffs auf Frank¬
reich die gleiche Unterstützungverbürgt.

Bestätigt sich die Nachricht, so geht dar¬
aus die Tatsache hervor, daß Frankreich die
Auseinandersetzungen im italienisch-abessini-
schen Streitfall dazu benützt, von Großbri¬
tannien sich seine Völkerbiindstrene so teuer
als möglich bezahlen zu lassen »nd vor allem
Großbritannien wieder in die ..kollektive!
Sicherheit' für Frankreich einzuspannen.
Die italienischen Vorschläge
„praktisch wertlos"

Eine französische Zeitungsmeldung, wo-
gach britische und französische Sachverstän¬
dige Friedensbedingungen ausgearbeitet
>aben sollten, ist von englischer Seite bereits
n Abrede gestellt worden. Dazu wird von
.Preß Association' ergänzend berichtet, daß
»er Sachverständige des Londoner Außen»
»mts für abessinische Fragen , Maurice Pe»
terson,  mit seinem Kollegen vom franzö¬
sischen Außenministerium, St . Quentin . An¬

regungen geprüft habe, die aus einer italie¬
nischen Quelle stammten. Beide hätten aber
diese Anregungen für praktisch wert-
loserklärt.

Der Pariser Vertreter der .Times ' be¬
richtet über Gegenvorschläge  zu den
italienischen Anregungen, die die französische
Regierung versuchsweise ausgearbeitet habe
und die jetzt in London geprüft würden. Tie
Stellungnahme der britischen Regierung
werde wahrscheinlich in den nächsten 48
Stunden in Paris vorliegen. Es handle sich
um rein französische Ideen.

„Kolonien - keine Lösung
der Raumfrage"

„Kolonien sind keine Lösung der Lebens-
raumsrage' — das war der Kern eines Vor¬
trages des ehemaligen Direktors der wirt¬
schaftlichen und sinanziellen Abteilung del
Völkerbundes. Sir Arthur Salier , in der e»
u. a. erklärte: Wenn Italien ganz Abessinier
erobern würde, um dort seine überschüssig»
Bevölkerung unterzubringen, werde es io
zehn Fahren nicht einmal den Bevölkerungs-
Überschuß von zwei Monaten onsiedeln kön-
nen. Denn Kolonien bedeuten keine Lösunc
der Ueberbevölkerungsîage. Die wahre Lö¬
sung lei die Einrichtung eines Svstems. daS
eS den Ländern ermöglicht den Warenans-
tausch in viel größerem Maße zu betreiben.
Großbritannien würde klug daran tun wenn
es mit seinen Kolonien ohne eigene Regie-
rungen den Antang machte und sie der Well
unter der Voraussetzung anböte, daß fik
unis»  LÜl M/in^ »8lulU>m ko Ulmen. —

über den augenblicklichen Verzehr hinaus z»
erarbeiten und zu ersparen sind. Diese EN-
ter kann kein Kulturvolk missen, und darum
kann kein Kulturvolk das Sparen entbehren.

Sparen aber kann und darf nicht eine An-
elegenheit weniger Bevorzugter sein. Wenn
ie Erfolge des Sparens dem ganzen Volk und

nicht nur wenigen Bevorzugten zugute kam-
men sollen, so muß das Sparen Aufgabe aller
Volksgenossen sein. Nur wer spart  und
durch seine Ersparnisse zum Aufbau des deut¬
schen Volkes beiträgt, hat ein moralisches An¬
recht darauf» an dem wachsenden allgemeinen
Wohlstand unseres Volkes teil»unehmen. Er
erwirbt damit aber auch das Recht, daß dev
Staat über seinen Ersparnissen wacht und ihn
vor Verlusten schützt.

Der Nationalsozialismus hat daher den
Schutz des Sparers immer wieder vorangestellt.
Er hat deshalb durch die ganze Neugestaltung
der Wirtschaftspolitik dafür gesorgt, daß die
Erfolge der Wirtschaft nicht mehr wis
früher nur einzelnen bevorzug¬
ten Klassen , sondern dem Volks»
ganzenzugute  kommen. Das ist der Sinn
aller zener Gesetze und Maßnahmen, durch die
der nationalsozialistische Staat nicht nur die
Aufsicht über die Banken und Kreditinstitute
an sich genommen hat, sondern durch die er die
gesamte Wirtschaftsausübung unter seine Füh-
rnng gestellt hat.

Was die Wirtschaft leistet und erwirbt,
toll ihr nicht genommen werden, aber sie
solldieErträge svwiederverwen-
den , daß dem BolkSganzen da¬
durch gedient wird.  Sonderinteressen
einzelner Schichten und Klassen gibt es im
Nationalsozialismus nicht. Diese aus ins
Wohlergehen des Volksganzen und aller
Schichten des Volkes gerichtete Politik ist es,
die der Staatsiühruna Adolf Hitlers da?
große Vertrauen sichert, das im ganzen Volt
heute zu unserem Führer vorhanden ist und
das immer wieder den Neid unserer Gegner
erweckt. Immer wieder versuchen sie. dieses
Vertrauen , in dem die Stärke des deutschen
Volkes liegt, zu erschüttern. Das geschieht
mit besonderer Vorliebe auf finanziellem
Gebiet. Unsere Gegner zweifeln an unsere!
Kraft und unserem Willen und haben doch
bisher nicht vermocht, diese Kraft und diesen
Willen zu mindern. In dem Wirbelsturm,
in den die ausländischen Währungen geraten
sind, steht unsere Währung unerschüttert.

Unsere Gemeindefinanzen, die unter denr
marxistischen System zerrüttet wurden, ge¬
sunden sichtlich von Tag zu Tag . Die Finanz-
gebarung des Reiches ist in Ordnung und
wird die großen Aufgaben, die noch vor unS
liegen, durch sinnvolle Maßnahmen auch wei¬
ter bewältigen, wenn Sie alle, meine dem-
scben Vollsaenossen. fick ihrer Aufaabeu und



lyrer Mitwirkung hierbei bewußt bleiben.
And warum sollten sie sich dessen nicht be¬
wußt sein? Ihr Schicksal, das Schicksal jedes
einzelnen von Ihnen , ist unlöslich verknüpft
mit dem Gesamtschicksal unseres Volkes. Ver¬
lust unserer Freiheit bedeutet Verlust deS
Broterwerbs. Wir wollen weder das eine,
noch das andere verlieren.

Mit Genugtuung kann es uns alle erfül¬
len. daß die kürzlich aufgelegte Anleihe von
einer Milliarde Reichsmark zur Hälfte durch
die Banken im öffentlichen Markt, zur ande¬
ren Hälfte durch die Sparkasien unterge¬
bracht ist. Ich möchte Ihnen in diesem Zu¬
sammenhang einige Mitteilungen machen, die
für Sie als Sparer von besonderer Bedeu¬
tung sind. Für die Sparkassen bedeutet die
Anlage in Reichsanleihe eine Steigerung
ihrer Flüssigkeit. Die Neichsbank hat sich
nämlich bereit erklärt, jeder Sparkasse gegen
Hinterlegung der gezeichneten. Reichsanleihe
jederzeit Geld zur Verfügung zu stellen, wenn
sie dieses zur Auszahlung von Guthaben an
die Sparer braucht. Es ist also nicht so. daß.
wenn eine Sparkasse Neichsanleihe zeichnet,
dadurch der Sparer selbst sein Guthaben in
Neichsanleihe festlegt. Im Gegenteil, die
Sparkasse kann sich, wenn sie Neichsanleihe
gezeichnet hat . um so leichter von der Reichs-

bank alle Mittel beschaffen, die sie zur Aus¬
zahlung von Sparguthaben braucht. Die An¬
lage der Sparkasse in Neichsanleihe bedeutet
also eineverstärkteSicherheitfür
d e n S P a r e r, der jederzeit über sein Spar¬
guthaben verfügen kann.

Das Dritte Reich wird nur stark sein, wenn
es auf das Vertrauen und auf das freiwil¬
lige Zusammenwirkenaller bauen kann. Hier¬
zu kann Deutschland die in ihrer Zusammen-
fasiung erfreulich steigende Masse der Spar-
groschen von Bauern . Arbeitern. Handwer¬
kern. Beamten nicht entbehren. Das neue
Deutschland sorgt nicht für den
Großkapitalisten , sondern für
die Volksgemeinschaft.  Ter Segen
aus Wirtschaftsbelebungund Arbeitsbeschaf¬
fung kommt jedem Volksgenossen zugute.
Unsere neu geschaffene Rüstung schüht jeden
Deutschen in seinem Arbeitseinkommen und
sichert ihm *e!n? erarbeiteten Ersparnisse.
Freiheit und Brot werden uns nickt geschenkt.
Wir müssen sie durch Pflichterfüllung errin¬
gen. Svaren mit Pflichterfüllung für mffer
Volk, für uns silbst »ick für unsere Kinder.
Tie Losung kür den Sngrtag
1ÜÜ5 beißt: Sparen für Freiheit und
Brot ." _ _ _

Dem Afrika l-Iooler
lk«rl Peter , «um
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Italien organisiert die Abwehr
der Sühnematznahmen

Rom.  3 ». Ott. ^
Italien steht im Zeichen der Abwehr der

Sanktionen, die in Gens beschlossen worden
sind. Die ersten Verteidigungsmaßnahmen
der Regierung — Einschränkungdes Fleisch¬
verbrauches — findet flammenden Widerhall
in der Presse. Unter der Obhut der saschisti-
scheu Partei werden in allen Provinzen
Kriegermütter und -Witwen mit der Aufgabe
betraut, die Verteidigungsmaßnahmen gegen
di» Sanktionen von Haus zu Haus zu or¬
ganisieren.

„Teuere" mahnt : Jeden Morgen beim
Ausstehen müsse jeder Italiener daran den-
ken, daß Engländer und Franzosen mit
ihren Verbündeten am Werke sind, „freund-
chaftlich die Ohnmacht Italiens herbeizu-
ühren. um es mit Schande und Schmach
um Kapitulieren zu zwingen." Das Blatt
ommt zu der Erkenntnis, der man sich noch

lange nach dem Weltkriege im Falle Deutsch¬
lands verschlossen hatte: Ter Krieg dieser

Art sei viel härter und weit weniger ritter¬
lich als der. den Italien aeoen Abessinien
sührt. Italiens Krieg sei gegen Krieger ge-
richtet, der Krieg des Völkerbundes habe es'
aus Bürger . Frauen . Alte und Kranke ab¬
gesehen.

Einmütig mahnt die italienische Presse,
keine Waren aus den Ländern zu kaufe», die
an den Sanktionen teilnehmen. Die Vlälter
fordern den Boykott aller ausländischen Er-
zeugnisse aus diesen Ländern. „Stampa"
kündigt Gegenmaßnahmen an : Tie italie¬
nischen Märkte werden unerbittlich und für
immer denen verschlossen, die die italienische
Ausfuhr sperren. Sperre wird mit Sperrebeantwortet.

Die Lage im Kriegsgebiet
Asmara, 30. Oktober.

Der Kriegsberichterstatter des DNB. ist von
einer fünftägigen Besichtigungsreise an die
im äußersten Nordwesten gelegene Setit -From
nach Asmara zurückgekebrt.

Am Sekilfluß  wird von italienischen I
eingeborenen Truppen eine Verteidigungs¬
linie gehalten und jeder Versuch der Abessi¬
nier, einen Flußübergang zu erzwingen, ver,eitelt. Die aoessinischen Streitkräfte haben in
dieser Gegend mehrfach Vorstöße versucht.
Besonders schwere Kämpfe fanden um O nt
Ager  in der Nähe der Sudanarenze am 8.
und 9. Oktober statt. Die Abessinier wollten
den Uebergang über den Sekilfluß erzwingen,sie wurden jedoch mit schweren Verlusten
zurückgeschlagen. Seither liegt dieser Front¬abschnitt unter ständigem Gewehr« und
Maschinengewehrfeuer.

Dem erfolgreichen italienischen Vormarsch
bei Entisco  wird im Hauptquartier große
strategische Bedeutung beigemessen, da er die
früher bestandene Einbuchtung der Front aus¬
geglichen und außerdem den aoessinischen
Truppen die Möglichkeit genommen habe, sich
in der Nähe von Adua und Adigrat festzu¬
setzen.

An der Somallsront  herrscht zsr Zeit
gleichfalls lebhafte Tätigkeit. Nach italienischen
Verlautbarungen verläuft die Frontlinie
gegenwärtig über Gerlogubi , Sch ela-
wre , Goderai , Jet , Ual Adai.

Auf adessinischer Seite  berichtet
man, daß an beiden Fronten nicht zu verkeil-
nende Bewegungen der italienischen Truppen
zu verzeichnen seien. Die Italiener betreiben
gegenwärtig die Vorbereitungen zuin Vor¬
marsch mit besonderem Eifer. Die abessinischen
Truppen setzen ihre Ausmcirschbewegnng, die
nahezu vollendet ist, weiter fort. An der Süd-
front führten die Italiener wieder Erkini-
dungsflüge mit vereinzelten Bombenabwürfen
durch. Auch der Patronillenvormarsch der
Italiener wurde weiter fortgesetzt. Die italie¬
nischen Bewegungen sollen, wie in Addis
Abeba behauptet wird, durch Wassermcinge.'
stark beeinträchtigt sein.

Am 2. November findet voraussichtlich der
letzte große Empfang beim Negus statt, der
dann in das Hauptquartier abreist.

Postflugdienst öder Len stillen Lzean
Ab 8. November regelmäßiger Flugdienst San Franziska —Manila

Washington.  30 . Okt.
Grueralpostmerster Farleh  teilte amMontag mit, daß der regelmäßige Flugdienst

über den Stillen Ozean am 8. November
beginnen  werde . An diesem Tage soll
das erste Flugzeug von San Francisco
mit Zwischenlandungen nach Manila  ab-
fliegen. Tie Flugdauer beträgt drei Tage.
Der neue Flugdienst wird jedoch erst einig«
Monate später bis nach Kanton ausgedehnt
werden. Es handelt sich zunächst um eine»
Postfluadrenst, ein Pasiaas-r-Flugdienst sollerst später eingerichtet werden.

schwere ln einem
amerikanischen BersWerMszirt

Reu York,  30 . Oktober.
In Mannington (Kentucky ) kam es

zu blutigen Zusammenstößen zwischen Poli¬zei und organisierten Grubenarbeitern . 700

der Gewerkschaft angehörende Grubenarbei¬
ter erschienen auf Last- und Personenkraft¬
wagen unvermutet in dem Ort und versuch¬
ten, in eine Kohlenzeche einzudringen, die
Nichtorganisierte Arbeiter beschäftigt. Ein
Versuch der Grubenpolizei, die Angreifer
durch Tränengas abzuwehren, mißlang. Die
Arbeiter drangen weiter vor. Aus der Menge
wurden angeblich etwa 200 Revolverschüsse
abgefeuert. Darauf antworteten die Beam¬
ten mit Maschinengewehrfeuer. 15 Personen
wurden verwundet, davon zwei schwer.

Da weitere Unruhen befürchtet werden,
wurde eine Maschinengewehrabteilung der
Nationalgarde , sowie Kavallerie nach Man¬
nington beordert. Kurz vor dem Zwischen¬
fall hatten andere Arbeitergruppcn Kund¬
gebungen vor zwei weiteren Kohlenzechen
veranstaltet , die gleichfalls Nichtorganisierte
Arbeiter beschäftigten. Die Belegschaften der
beiden Zechen stellten daraufhin die Arbeitein.

Neueste Nachrichten
Der Neichspostminister hat eine Bekannt¬

machung erlaffen, wonach mit dem Avlanf
des 31. Dezember eine ganze Reihe von Post¬
wertzeichen ihre Gültigkeit verlieren . Es
handelt sich dabei vor allem um die alten
Hindcnburg-Marke« mit dem Hindenbnrg-
Vrustbild.

Reichslustsportführer Oberst Lörzer tritt
mit dem 1. November in das Reichslustsahrt-
ministerinm über. Zn seinem Nachfolger ist
Oocrst Mahuke, bisher Kommandeur der
Fähnrichschnle Eiche, ernannt worden.

In den letzte» Tagen hat die Güterbeför¬
derung nach Italien über den St . Gotthard
wegen der u.".ch dem 31. Oktober einsctzcndcn
Süynemaßnahmeu einen ungewöhnliche» Um¬
fang angenommen. Der Warenverkehr war
seit Eröffnung der Gotthard-Linie »och nie so
stark wie gegenwärtig.

Der polnische Regiernugsblock, dem sämt¬
liche Parteigruppierungeu des Pilsndski-
lagers augehören und der die Grundlage aller
bisherigen Kabinette von 1Ü2K ab bildete, hat
sich durch eigenen Beschluß aufgelöst.

Der frühere englische Minister Churchill
hat im „Strand -Magazin" einen Artikel ver¬
öffentlicht, der in kaum z« überbietender ge¬
hässiger Weise den Nationalsozialismus und
seinen Führer angreift.

Das Wrack des im Jahre 1815 versenkte«
englischen Dampfers „Lnfitania" wurde i»
der Nähe von Kinsale von dem BcrgnngL-
dampfer „Ophir" feftgesicllt. Es liegt nur
13 Meter tief.

Im Flughase« Pnutisella (Italien ) stürzte
ei« Marineflugzeug kurz nach dem Start ins
Meer. Von den 8 Mitgliedern der Besatzung
wurden 4 getötet und einer verletzt.

Das japanische Verkehrsministerinm prüft
gegenwärtig einen kürzlich eingcbrachten An¬
trag um Erlaubnis zur Errichtung einer
japanischen Zeppelin-Gesellschaft, die ein Ka¬
pital von Millionen Pfund Sterling
habe» und mit zwei Zeppelinlustschisfeneinen
Dienst zwischen Tokio und Batavia (Nieder»
ländisch-Jndien ) eröffnen soll.

Mm 20v NstwerorbnulMN vom
fklmzSMeir Kabinett veraMio-sl

Paris , 30. Oktober.
lieber 200 neue Notverordnungen sind ag>

Dienstag im Kabinettsrat verabschiedet wor¬
den. Das Kabinett beendete seine Arbeiter
nach zehnstündiger Beratung wenige Minu¬
ten vor Mitternacht. Tie Verordnungen wer¬
den am Mittwoch um 10 Uhr in einem Mini¬
sterrat d^m Präsidenten der Republik zur
llnterschriff vorgelegt und am Donnerstag
im amtlichen Gesetzblatt veröffentlicht wer¬den.

m« mmm » ! w ..
jstomktQ von Heinrich Weiler

Copyright b, Karl -Tunker -Bcrlag , Berlin
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„Sie haben Ihr Wort gehalten", sagt Bob

Rise, als er ein wenig zu Atem gekommen
ist. „Ich werde meines halten." Tann gehen
sie über das Deck, hastig, um unbehelligt
in ihre Kabinen zu kommen und sich zu rei¬
nigen. vorbei an einer Gruppe von Pasta-
gieren, die in fröhlicher Sorglosigkeit Shuff-leboard spielt.

Jotahiliaa ist gerade im Begriff, in seine
Kabine einzubiegen, als Georg hinter ihm
herkommt. „Line Frage noch Herr Iotahil-
jaa : Ihr Begleiter. Mr. Siones — weiß er
auch von der Höllenmaschine?"

Der Finne schüttelt energisch den Kops.
.Mein. Siones hat nichts damit zu tun. Ich
sagte Ihnen schon, wer er ist. Ich Hab' ihm
geholfen, aus Frisko zu entwischen, das ist
alles. Er kennt mich weiter nicht."

dkvrg hat gerade noch Zeit, sich zu wa-
when und umzuziehen, dann beginnt sein
Dienst. Bier Stunden am Funkapparat ! Es
kostet ihn fast übermenschliche Willensan¬
strengung. durchzuhalten. Mr. Collins der
erste Funkoffizier. bemerkt aus feinem In-
ipektionsgang mit Befremden, daß der
Funker Reetz heute wie ein Halbschlasenver
auf seinem Stuhl hängt. Endlich ist auch das
vorüber. Banff erschein» zur Ablösung. Es
lst die Lunchstunöe. in der Georg sonst stets
am Blumenladen erscheint. Aber Georgia
späht heute zwischen ihren Roien vergebens
»och ihrem Freund aus . Georg liegt inseiner Koze und schläft wie ein Toter.

Der Stille Ozean macht seinem Namen
Ehre. Das Weiter ist wirklich sabelhast
schön. Sonnige Tage in leichter Brise.
tra »mhaff schöne, warme Nächte. — kein
Wunder daß die Stimmung unter den Pas¬
sagieren durchweg fröhlich ist. Man lobt
die .Hiawatha ". findet den Eaptam wun-
pervoll das Esten first rate. Selbst die gräm¬
lichsten Börlenmänner in der ersten Klasie
sind gnädig, menschenfreundlich, gönncrhaff
gestimmt.

Zwischendeck-Passagiere führt die Hia-
wakha" nicht, nur erste und zweite Klasie
und auch die ist nicht durch gesellschaftliche
Schranken getrennt. Ter Unterschied besteht
nur in der Lage und Ausstattung der Ka-
binen. Natürlich gibt es „Prominente" und
„Nichtprominente" umer den Reffenden. Zu
den ersteren. die sich aus dem Schwarm der
achthundert Fahrgäste emporheben, gehören
vor allem Rarrffay Grover-Swfft und lerne
schöne Nichte. Miß Ethel. Sir bewohnen die
Staatskabinen und halten sich meist reier-
viert, wie es Göttern zukommt. Manchmal
aber erscheint Miß Ethel doch bei dem ge-
meiiffchafflichen Abksiidesien»m großen Speise-
laal und es ist der sehnsüchtige Traum aller
jüngeren und älteren Ladies an Bord der
.Hiawatha ". eine Einladuna an den Cap-
tains -Tilch zu erhallen, an dem Miß Ethel
Zwist sitzt.

Dann ist noch der Vicomte Tokoshara ein
japanischer GeiandtickallSatlackS mit tast be.

ängstigend vornehmen und korrekten Manie¬
ren. Sennorita Lopez, eine bekannle chile¬
nische Sängerin ein junges Fliegerehepaar,
das durch seine Trauung im Flugzeug vor
kurzem in den Staaten drei Tage lang popu¬
lär war . und drei oder vier amerikanische
Industrielle , die zur Prominenz gerechnet
werden, obwohl ihr Bankkonto natürlich bei
weitem nicht an das von Mr. Grover-Swfft
heranreicht. Hinter ihnen kommt die große
Masse der übrigen Reisenden: wohlhabende
amerikanische Geschäftsleute. Herren undDamen.

In Jokohama, Kobeu. Tokio ansässige Ame-rikaner, die von einem Besuch im Mutterlande
zurückkehren englische Globetrotters Pflan¬
zer von den Philippinen . Franzosen. Deut¬
sche. Italiener . e>n ganzes College von jun¬
gen Mädchen aus angesehenen Familien, die
unter der Obhut ihres Professors eine kost¬
spielige Ferienreffe ins Kirschblükenlanü
unternehmen. Nur Japaner sieht man —
außer dem Vicomte Tokoshara — aus diesem
nach Japan fahrenden Dampfer nicht. Die
reiten' aiff ihren eigenen Schiffen.

Aeußerlich betrachtet ist auch die Kliiff
zwischen den Passagieren und der Mann¬
schaft nicht »ehr groß. Tie Schrfftzbelatzunq
der „Hiawatha " besteht durchweg aus aus¬
gesuchten gut aussehenden uno wohlenoae-
nen Leuten. Ganz abgesehen von den Offi-
zieren die selbstverständlich unradeshakt»
Gentlemen sind. Unter den Stewards gibt es
Leute deren Gesichts,üge und Benehmen aiff
eine aristokratische Abstammung lchließen
lasten könnte. Selbst die Matrosen und das
Maschinenpersonal machen in ihren tauberen
Uniformen mn ihren gutgenährien Gestal¬
ten und ihrem riihig-selbstbewußken Welen
eher den Eindruck gutbürgerlicher Männer
als den von Arbeitern. Es sind eben durch-wea aulbeuiült« amerikanisch« „Warkmeo": 1

unterernährte Gestalten wilde, brukale Ge-
lichter, schmutzige Niggers und HaffcastS gibt
es aul der „Hiawatha " nicht.

Dennoch ist die Kluff zwischen Prome¬
nadendeck und Mannschaffslogis neffr . a>s
es scheint. Kapitän Variister beobachtet inner¬
lich unruhig die kleinen Anzeichen von p-ff-
sivem Widerstand dre sich in seiner Mann-
schaff bemerkbar machen. Es ist nicht mehr
wie sonst. Man kann den Leiiten nichk mehr
io recht trauen . Es gibt da anständige Kerle,
auf die man geschworen hätte . Leute die mir
tadellosen Zeugnissen aus der Navn entlas¬
sen sind Veteranen, die der „American Le.
gion" angehören — und plötzlich entdeckt
man daß auch sie teilweise mit den Skrei-
kenden in Frisko sympathisieren, aut Polnei
und Staat schimpfen und verächtliche Blicke
nach der ersten Klasie werken.

Zu dielen Leuten gehör* der Funker
Banff. Als Georg am nächsten Morgen
seinen Dienst antreten will wedelt der Ka-
merad Banff mit einem Mrldeblatt und
zwinkert ihm geheimnisvoll zu.

„Kennen Sie einen Pasiagier Reetz, der
eine breite Narbe gner über die Nase hat ?"

„Ja Mr. Stones " sagt Georg lo'ort.
der Mann den wir zusammen mit dem

Finnen vor Golden Kate an Bord nahmen.
Nichtig Kamerad Auch die übrige Be¬

schreibung stimmi- Mittelgroß dunkelbrau¬
nes haar breites Gesicht lchadhaffe Zähne."

„Was ist denn mit ihm?"
Ein Funk' prucki aus Frisko Hör mal zu.

Kamerad: William Siones Tertilarbeiier,
wirk wegen Widerstandes aegen die Staats¬
gewalt und Saboraaeoerffick von der Poli¬
zeibehörde ver'olai.' har sich vermutltch an
Bord eines Schffffs begeben. Folgt die ge¬
naue Beschreibung."

lFortlekuna iolat) /



^ Mrs den Standesämtern ^
werden Sippenämter

Ueber den Ausbau und die Arbeit der
künftigen Sippenämter werden auf Grund der
Umschulungsarbetten, die gegenwärtig bet
den Standesbeamten vollzogen werden, im
Zentralblatt der NSDAP , für Gemeinde-
Politik interessante Mitteilungen gemacht.
Sobald die Umschulungsaktion abgeschlossen
ist, ist die gesetzliche Umwandlung der Stan¬
desämter in Sippenämter zu erwarten . Das
Sippenamt soll alle Nachrichten über die ein¬
zelnen Personen sammeln, die von den Ge¬
richten, den für die rassische Eingliederung
zuständigen Stellen usw. eingehen, um im
Laufe der Jahrzehnte das große Archiv des
deutschen Erbgutes zu schaffen, das nicht nur
der Allgemeinheit und der Weiterbildung der
Gesetzgebung, sondern auch dem einzelnen
Volksgenossen nutzbar gemacht werden kann.

Von besonderer Bedeutung ist, daß durch
eine großzügige Aktion des Schriftbenkmal-
schutzes auch die Photokopien sämtlicher deut¬
scher Kirchenbücher in den Sippenämtern ver¬
einigt werden sollen. Der Nachweis der ari¬
schen Abstammung wird durch die Einführung
des Sippenamtes wesentlich erleichtert wer¬
den. Ferner werden sich für die Gesundheits¬
ämter wertvolle Materialsammlungen er¬
geben.

Für den Träger des Sippenamtes , den
Sippenbeamtcn, wirb die Forderung gestellt,
daß nur der für dieses Amt geeignet ist, der

'selbst in vorbildlich« Ehe bebt. Die Vor¬
nahme einer Eheschließung sei der rechne Zeit¬
punkt, um wertvolle Lebensregeln und nicht
leere Worte zu geben. Auch auf dem Gebiete
der Namensgebung könne der Sippenbeamte
viel Gutes stiften. In den letzten Jahren
hätten sich erschreckend viele undeutsche Vor¬
namen eingeschlichen. Das neue Deutschland
besinne sich wieder auf seine Ahnen, denen
der Name ein Wunsch für ihr Kind war . Ein
weiteres Betätigungsfeld sei die Sorge für
die unehelichen Kinder.

sonnmssrlmkaimamn
über AllerbeWen

lieber den Feiertag Allerheiligen
verden Sonntags rücksahrkarten
wie an Sonntagen ansgegeben. Tie Karten
gelten zur Hinfahrt in der Zeit von Don¬
nerstag , den 3l . Oktober. 12 Nhr, bis Sonn¬
tag. den 3. November, zur Rückfahrt in der
Zeit von Donnerstag , den 3l . Oktober, bi?
Montag, den 4. November; die Rückfahrt
muß spätestens am Montag , den 4. Novem¬
ber. um 12 Ubr anaetrcten werden.

SauMilMtM von MMinen
Don böswilliger Seite wird offenbar das

Zerüchl verbreitet daß Bauern und Land¬
wirte in Zukunft ihre selbstgemästelen
Schweine nicht mehr schlachten dürfen soweit
sie das Fleisch >m eigenen Haushalt verwen¬
den. Diese Gerüchte entbehren jeder Grund-
laae. Es steht den Bauern unk

Landwirten  n ich t r im  WeaZ .',
selbstgemästete Schweine  fstr o"e"i
eigenen Haushalt zu schlachten.
Die entsprechenden Sch lacht st euerbe-
stiinmungen  sind selbstverständlich zu be.
achten. _ _ > -

BvirsWwrreien dumvemn:
Auf Grund eines Erlasses des Reichs- unt

Preußischen Ministers sür Wissenschaft, Er-
ziehung und Volksbildung hat Kultminister
Mergenthaler angeordnet, daß alle Volks¬
büchereien  erneut daraufhin durch-
zu prüfen  sind , ob sie nicht noch irgend¬
welche Werke jüdischer , marxisti¬
scher und pazifistischer Autorer
oder sonst verbotene Schriften enthalten, dik
sosort auszuscheiden wären. Der Ministei
behält sich vor. durch beauftragte Vertreter
in einzelnen Büchereien noch besondere Stich¬
proben vornehmen »u lassen.

Viehmärkte: Gammertingen: '/ «jähr.
Rinder 140, 10 Monate altes Rind 200.
schwerträchtige Kalbin S50. Kühe und Kal-
beln 300—500 RM. — Reutlingen:
Ochsen 535—720. Kühe 250—670, Kalbinnen
400- 620. Rinder 100—350, Pferde 400 bis
1000 RM.

Schweinemärkte. Backnang:  Milch-
schweine 23—27,50 NM. —Gammertin¬
gen:  Milchschweine 24—28, stärkere bis 30

L ei,' tkirch : Ferkel 23 RM. A
Obersontheim:  Milchschweine 20—27-
RM. — Reutlingen:  Milchschweine 25
bis 32 RM. — Spaichingen:  Milch¬
schweine 18—22 NM. — Waldsee:  Milch¬
schweine 21—27 RM. — Weh in gen:
Milchschweine 20—21 RM. — Weilers-
heim:  Milchschweine21—25 NM. -Lud-
wigsburg:  Milchschweine 10—30 NM.

Reuensteiner Obstmarkt vom 29. Okt.;
Kaseläpsel 12- 15, Wirtschaftsäpfel 10—11.
Mostäpfel 4.50, Mostbirnen 2.50 NM. Pro
Zentner.

Heilbronner Schlachtviehmarkt v. 29. 10.:
Auftrieb: 12 Bullen. 19 Jungbullen . 12
Kühe 52 Färsen. 75 Kälber, 30 Schweine.
Preise: Bullen a 41—43. b 39- 40. Kühe a
39—41. b 33—36. c 22—25, Färsen a 41 bis
43. b 40—41, Kälber a 66—67. b 60 63,
Schweine a 55,5, c 53,5, d 51,5, e 49,5 NM.
Marktverlauf : Großvieh mäßig belebt. Käl¬
ber belebt. Schweine zugeteilt.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt v. 29. 10.:
Zusuhr : 36 Ochsen. 29 Bullen. 33 Kühe, 25
Färsen . 188 Kälber. 19 Schafe. 49 Schweine.
Preise: Ochsena 41. b 33. Bullen a 41. Kühe
a 41 b 38—40. c 30—34. d 27. Färsen a 41.
b 40. Kälber a 68- 70. b 61- 67. c 60- 63
NM. Marktverkauf: lebhaft aeräumt.

LsskeUerr 8rs cirs

Deutsches Rotes Kreuz.Sau-Msklilonne Ealw.
Heute abend °/<8 Uhr haben die Kameraden der

Kolonne Laim und sämtliche Züge und Halbzüge
vollzählig am Lokal zur Teilnahme an der

Kundgebung der NSDAP. "
anzutreten. (Unisorm mit Armbinde.)

Der Kolonnenführer: K. Kirchherr.

Geschästsempfehlrrng
Nach wohlgelungenemJnnenumbau repräsentiertsich meine

Bäckerei und Wirtschaft
kn neuem gefälligem Gewand.

Es wird unser eifrigstes Bestreben bleiben, unsere
geschätzte Kundschaft stets reell und gut zu bedienen.

Eduard P frommer und Frau
(Oberes Ledereck)

Auf Samstag und Sonntag  laden wir zu
Neuem Wein  und Zwiebelkuchen ein.

Sonöns

MM
Î sulisiisn

Altburg—Weltenschwann
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am Samstag . 2. November 1SSS, im Gasthaus zur
»Krone" in Altburg stattfindendcn

Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Sottlieb Kirchherr
Sohn des Daniel Kirchherr, Altburg

Regine Dürr
Tochter des Michael Dürr, Weltenschwann

Kirchgang1 Uhr in Altburg
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung cntgegen-

nehmen zu wollen.

Oberreichenbach—Oberkollwangen
Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer

Hochzeitsfeier
am Samstag , den 2. November 1S3S, in das Gasthaus
-um »Hirsch- in Oberreichenbach srcundlichst einzu¬laden

3oh. Georg Lutz
Sohn des Ioh . Georg Lutz, Landwirt

Dorothea Hammann
Tochter des Johannes Hammann, Landwirt

Kirchgang 12 Uhr in Altburg

Verkaufe schöne

preiswert

HOVraub uns glatt. .5 .80,4.80. '

86 »-1Ik? ^

r NasrkLtv
moclsme llormen,schöne llarben8
.8 .50,

LportnrLtre»
te5cke Muster. . 1.95, 1.50. »MV ß

Liktus ^soi!
1Iotte?ormen,8oI.()ual.2.50,1.95, I 8

neueste Nusier. . . 4.80, 3.80, 4« I
Herren »cltirvas »so

soliöe Ouslitsten . . . . 4.50, S

» kviLzseke » neueste 51o- ^
H äelle,guteKürscdnersrbeltvonAr̂ Asn
A stlsulellkrsz -en «so
> sie groü« 51oöe. . . . von M SN
A vaaer «so
» Osmulkell -lKraKer» VON 6 SN

Srstklsssigss Lpsrislbsns
LckrraT'Ä

ss 0 6 bi 8 ^

Sig. Kürschnerei Lchlollbsro — lAsrktpIstr

Alzenberg, den 30. Oktober 1935.
Todesanzeige

Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir
die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Mutter

Katharine Gakkeaheiaier
geb. Theurer

nach langem, schweren Leiden!m Alter von
81 Jahren sonst in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung: Freitag mittag 2 Uhr in Altburg.

Trauerdruchsachen M-«-.

sowie kleinen

EitWntler.KuhVagetl
rMesKtthgeschirr.303lr.Heu

und gute Rilchziege
A. Vollmer, Nenhengstett

2-Zimmer-
Wohnung

»it Zubehör wird vermietet
LederstratzeS

Ls/Ion - ä̂ischvng rot-golci . 50 g- Paket - .85
Ls/Ion -^ ischung rot . . . 50 „ - .55
Inclischs Mischung grün . . 50 „ - .50
Lkino-^ ischung scstworr-golci 50 „ - .75

„ „ blau . . . 50 „ 55
„ „ scstworr . . 50 „ - .45

voklschmscksnck, aromatisch in vsrsckisck. Qesckmocks-
ricktuvgsn Vorzügliche(Dualität ru nieärigsn Preisen.

strobsbsutel ru IO , 25 vnci 30 psg.
Koisvn ' s Osisück m reicher ^ urvrokl , sehr rv empfekl.

Lpsriolkak » '/, stick- 2L
Kaissn ' s Kafksvr ckie beliebten Lorten

pick. 54k. 2 - 2.40 2.S0 3 - 3.20
Montag, l»ovsmbsr ^ vsgobs clsr

Lolclotsnrsitung „ In Keik vnck Olisck"

SIL

Wegen der heuti¬
gen Kundgebung
W die Sing¬
stunde sör§ra«e«-
chor aus. «.

Wer nicht inseriert,
spart am falschen Platz.

vrercke» an cka; rarte hlerven-
s/strm cke, Kinde ; starke
^nkorckerungen gestellt.
Setzen Lie ihren Kinckern

cken Plantagentrank.
Uieses gesuncke unck n»hr-
hakte Letränk schmeckt köst¬
lich « ie Lckiokolacke, entkZIl
^Skrrslrs sknlick
«rie ö4uttermilck
unci rtopkl nickt
3Ü Pf», ckas Calcet.

7u Kaden in:
Lalrv bei Kauer, Konäitorei

. , Kreil!

. , l-amparter
, , stieitter
„ . VInson

Altburg bei kraun
ttirsau , llüäler

. . Walker
Lall lelnacli bei Lcbvämmle
Lavelsteia bei Uskn

KN 2 . 50 riss pkuncl.

Osru coffeinfrs « — ein

guter vremer ILsttes
Pakete
S0 pkg.

KN 1-

SMMMMIl

in xroüer^ U8vsm bei

Vor prob », Ivdt

VÜI'8

«iltttlMlII
krtzUltlieb in sllon Apolkskvn
vrogsrien unit kskormdSusorn

I!
Korbwaren

jeder Art, in größter Auswahl und
bester Aucsührung, zu billigsten
Preisen bei

Reichert LL

In gutem Hause

srnidl.möbl.Zimmer
zu vermieten

Haderer, Hirsau

Zlihrs Jeslhalte»
am chenkii HtimtlbltN

beweist Charakter,
beweist Heimatliebe,
beweist mannhafte Haltung.

Willst l) u clsri boclsri
i)lisrl) lciizl( lzc>i)6si

î iimm Dir
i.olJc, mit clsm kolzsn
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Ls VLISQ vsrilälioismäüiZ vslliZs , dis

bereits in der Lanapk2eit in dsr Qatiooal-
so2ialisti8cbsn krssss inserierten . Venn
venn auck dsr Werbsvsrt dieser ^ nreiZen
von jskcr sekr Zroü var , da dis Äit-
xlieder der körtet s^ stsinatisck da2U er-
noZsn vurdsa , in erster Linie in den Os-
sckäktsn 2U kaaken , die dis karteipresse
2ur Werbung benutzten , so mnLten die
Ossckäktsinbabsr dock jederzeit dainit re eb¬
nen , daü di« von voikskremden , warxisti-
scksn Rädslskükrsrn anIZebetrtsn blassen
da ran tb in das Ocsckäkt meiden würden . 80
bedeutete eins ^ nreiZe in der national-
soLialistiseben kresse damals mebr oder
vsni ^sr ein Opksr , das man krackte , um
die kartet und ikrs krosse 211 untsrstntren.

I 'reus um kreue — so lautet ein kür den
Nationalsozialismus grundlegender 8at2.

Oie Leitung sovokl als dis karteigsnossen
Kaden Leute dis Oanksssekuld an jene Os-
sekäkts , dis dis Opksr auk sick nadmsn , ab-
sutragen . Dis „8ckvLr2vai  d -Wa e k t"
gibt daker allen denen , dis vor dom 30.
danuar 1933  in der karteiprssss inserier¬
ten , in ikrer deutigen Ausgabe eins Os-
legenkeit , sied an jene Leiten 2u erinnern,
blancker alte Lampkgenosss , mit dem man
Leits an Leits in den Laalseklaekten stand
oder bei den kropagandamärseken sekritt,
kndet sied darunter . Viels sind dabei , de¬
nen kein IVeg su vsit , kein Opker 20 groü
var , als dak sis es nickt kür die kartet
auk sied genommen kätten . I7nd vsim sis
auek deute so vsnig vis damals naek dem
Doku kür ikrs Arbeit kragen — veil Oe¬
sinnung sied nun einmal nickt besaklen
läüt —, so ist es dock nun kklickt aller,

sis deute kür dis Opksr , dis sie krackten,
2U entscküdigen . Ourcd die von der
„8 cdvar 2 va 1d - Wacdt"  deute ker-
ausgsgebeus Lusammenstsllung  ist
es ein Leicdtss , dis Oanlressckuld ak ^utra-
gsn . Wenn man dabei nocd bsrüclcsicktigt,
dak gerade diess Ossckäkte es varsn , dis
Zuerst dem züdisck -liberalistiscken Orund-
sat2 des Osldverdienens um joden kreis,
den nationalsoLialistiscken „Osweinnut2
gebt vor Ligsnnutr " in Wort und Lat ge-
gsnüderstellten , so ist scdon allein dadurck
kür den LLuker dis Osvakr gegeben , daü
er gute Ware kür angemessene kreise er¬
kält . bVarenkausramscd und vsrttoss Lio-
ksitspreisärtikel vurden kior nie verlraukt.
Oie Lugenden des deutscken Oesckäkts-
mannes : Lkrliekksit und Dienst am Lun¬
den , kattsn liier von jeder ikre kklegsstättsn.

Wir glauben nickt , daü vir dis alten
karteigsnossen vock besonders aukkordern
müssen , gerade ikrs blitkämpker aus der
scklimmsn Leit der Lampkjakrs besonders
2U unterstütrsn . Lis tun das seit je aus
dem Oskükl der lcamsradsckaktlicken Ver-
kundenksit keraus . Den andern aber , dis
deute dis Drückte dieses jakrelangen
Lampkes mitgenieüen , sie vollen vir daran
erinnern , daü die kisr Inserierenden blit-
käwpker varen kür das bessere Oeutsck-
land . Wenn keuts Rüde und Ordnung im
Reick kerrsckt , venn die Wirtsckakt vie-
der täglick bessere Lrgeknisss seigt und
venn die Lakl der Arbeitslosen unter ein
Drittel ikres Döekststandes gekallen ist , so
kaben auck diese blänner ikr Verdienst
daran . Ls ist Lkrenptlickt , iknen dakür 211
danken!

Bei seinem Kameraden aus der Kampfzeit,

M
Aeltestes SA .-Lokal am Platze.

^1  vlilielm !cliiiker
Uokelvverlcstätte / l^ okellaxer

Oal ^v r - Ivkoa 524

Anfertigung kompletter Woknungssinrioktungsn und
Linrslmübel naok sigsnsn und gegebenen Entwürfen;
aukWunsok lksilrablung

Empfehle für Familienfeste
meine bekannten

Tee- und Königskuchen
Außerdem führe ich stet» frisch« Eiernnd «!« in prima
Qualität

Pg . Karl Behring , Bäckerei
Lederstrabe S0 , Fernsprecher 28S

uar nach/
von 148 an

riMOir . nLirroo
Inii . : l. . k̂ aiiigsbsr

null
8 tsblware » ,

^arktstravs 17

kür ^ Viirä imcl ^ Vetter ist

^ .oäei »- ILieiäKn »§ riss KiciitiKe
Lr,lieiL .foppei » jede Oröüs,

ll-odlenklsatvl kür blsrrsn , Damen und Linder

kindsn Sis in groksr ^ uswabl dsi billigstsn kreisen bsi

elLSl , Herrenbeirleidunx , Lslvv , Dsdstr . 15

ImigttlinWlckiiUlimU

VKV ^- Aulo

Motorräder
und Fahrräder

Ehr. Widmaier Mechanikermeister
Bischofstratze, Telefon 308

Treue um Treue ! Pg . und Pgs . !
Berücksichtigt Euern alten Kampfgefährten

Karl Fischer , Schuhgeschäft, Bahnhosstratze 17
Reparaturen schnellstens

Es wirä viel regnen

I . Eberhard, Ealiv
hat gute Schirme

Empkskls mied in sämtiicksn vorkommsndsn

11111« - M LiMelclieiMelieil
Usas Ssuer,

^lilrinrzersbrsLe 26 , Lelekoir dir. 217

Vis KLüsr üürien nickt
rtiils rtskn.

Vor vsutsck « ^ uiksu
muh uksitsrgskn.

veln Ipnrgslri dlsni vlr
unä dem Vollttgsnrsn.

Frische,
naturreine,

vollwertige

l-l3liei vvie einst '̂mkebi' im
Lske Kauer

^ngsnskmsr ^ uksntkslt , srstklsssigs
OstrZnks und Londitorwsrsn.

Dringe suck meine

in beste Erinnerung.

Neue Kleiderstoffe
Neue Blusenstoffe
Neue Rockstoffe
Neue Mantelstoffe

Pinil Mchle MMM . Eala

Melm v «ic!ll!i>l»ltli. cm
lustsUstioi »von

Las - und Wasserleitungen , Sadsinriok-
tungon und ^ bortanlagsn , Warmvassvr-
gsräts und Oaskords

Installation von
EIvktrisoksn Anlagen kür Stark - und
Sokvaokstrom , Sslsucktungskürpsr
Look - und bisirapparats , Ikadto

Ssratung und Ausarbeitung von Voransoklägsn un-
vsrbindliok und kostenlos

liefert:
Nahrungsmittel

Reformhaus Pfeiffer »Calw

reinste vulter «g K
vesie LUsS«er-« Ssv
nur im von

HSre - vaur
lkede >Ml»aü « 22

Verllek8lcdilsr
älese cslmer LerekSNe, äleaas la
üer ILsmokreU imlerrUUrt dadea

keparatnren nur einen»
vertrsnensHvürüiKen kaeüinann!

liillöll Kaben einen Überaus keinen ^ sokanismus.
8 !s verlangen gsnr besonders verständnisvolle
öskandlung . Lauksn Sis üaksr Ukrsn und lassen
Sis Reparaturen nur dort vornskmsn , vo erprobt«
paokleuls Sis gut und billig bedienen.
Sämtlioks Arbeiten an Ukrsn , Optik und Ooldvarsn
vsrdsn mustergültig ausgskllkrt bsi

k âri 2akl >, kür Obren und Optik,
O » I v , kernrnk Z08 , I-ederstraL «.

GeorgenSum Ealw
Das Lesezimmer der Bücherei ist geöffnet

im Winter von 9 dis 12 Uhr und von 2 bis. 9 Uhr. (Eonniags
von 2 bi, 7 Uhr, an den Festtagen geschlossen.) Die Bücherei
umfaßt belehrende und unterhaltende Schriften : auch einig « Zeit-
schristen liegen auf. DI» Bücherei ist jedermann unentgelilich zu¬
gänglich: ganz besonders wird die reifere Jugend zum Besuch ein-
grladen . Ein Verzeichnis der Neuanschaffungen der letzten Jahre
ist im Lesezimmer angeschlagen. Der Geoegeaäumarat.
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